
a
F

J
FEt

7 c

t S

Abend Ausgabe 1 Beiblatt zu Nr 92 der Sag
Halle und Umgebung

Halle den 24 Februar 1916

Haus und Grundbeſitzerverein e Halle a
pielt Mittwoch eine Mitgliederverſammlung ab in der die neuen
Geſetentwürfe betreffend

Schatzämter und Stadtſchaften
vehandelt wurden Vor dem Hauptpunkt der Tagesordnung teilte
der Vorſitzende Herr Baumeiſter Gygas mit daß dem Vorſtand
ein Schreiben von Vereinsmitgliedern zugegangen ſei das in
Anbetracht der gegenwärtigen Verhältniſſe einen Erlaß der ſtäd
tiſchen Grundſteuer fordere analog dem Vorgehen in Leipzig
Hazu bemerkte Herr Rentier Blumentritt daß die Haus
ſteuer in Halle eine Ertragsſteuer ſei die alſo Steigen oder Fallen
der Einkünfte an und für ſich berückſichtige Daher ſei eine der
artige Petition überflüſſig

Hierauf ergriff Herr Rechtsanwalt Herzfeld das Wort
ur Erörterung der neuen Gefetzentwürfe Mehrere Umſtände ſo
ührte der Referent aus haben zur gegenwärtigen Notlage der
Hausbeſitzer geführt die dauernde Steigerung des Hyvotheken
zinsfußes infolge des Abfluſſes der Kapitalien nach Anlageſtellen
höherer Rentabilität und das Gefühl der Unſicherheit des Geld
gebers gegenüber 2 Hypotheken Der geſetzliche Prozentſatz der
Beleihung ſollte zwar das R ſiko ausſchalten aber die Unſtcher
heit der Taxe infolge der Wertſchwankungen bedeutet eine Un
ſicherheit für den Darlehensgeber Zwei neue Geſetzentwürfe
fallen nun auf dem Hypothekenmarkte eine Geſundung herbei
führen 1 die Errichtung von Schatzämtern die eine
neue Grundlage für die Tarierung des Grundbeſitzes bieten ſollen
2 die Errichtung neuer KreditbeſchaffungsJnſtitute Dieſe Ge
ſetzentwürfe ſiad an und für ſich im Jntereſſe des Hausbeſitzes zu
begrüßen Doch wäre eine Aenderung einzelner Punkte des Ent
wurfes zu fordern So ſieht der Entwurf vor daß die Schätzer
vom Gemeindevorſtand zu wählen ſind Es wäre ohne Zweifel
richtiger wenn Gemeindevorſtand und Gemeindekollegium zu
ſammen zur Wahl berechtigt wären Eine Befürchtung daß die
Taxgebühren zu hoch würden iſt nach dem Entwurf nicht gerecht
fertigt Leider gibt der Entwurf keine Handhabe gegen falſche
Einſchätzung da eine höhere Berufungsinſtanz nicht vorgeſehen
iſt Es kann nur eine nochmalige Schätzung beantragt werden
doch iſt nicht zu erwarten daß dieſelben Schätzer dabei zu einem
weſentlich anderen Ergebnis kommen Ein Oberſchätzungs
amt als Berufungsamt wäre ſehr zu begrüßen Ueber den Zeit
vunkt des Jnkrafttretens des Geſetzes wird cine könig
liche Verordnung beſtimmen Hier müßte auf die abnormen
gegenwärtigen Verhältniſſe Rückſicht genommen werden Ein
IJnkrafttreten des Geſetzes ſofort nach Kriegesende würde bei der
gegenwärtigen Entwertung auf dem Grundſtücksmarkte viele zu
niedrige Taxen ergeben und große Krache auf dem Hypotheken
markte verurſachen Es wird ein Zeitpunkt zu wählen ſein an
dem wieder normale Verhältniſſe eingetreten ſein werden Wir
begrüßen den Entwurf hoffen jedoch daß er in der Kommiſſion

d richtigen den Verhältniſſen entſprechenden Ausbau erfahren
wird

Zu dem Geſetzentwurf der Stadtſchaften bemerkte der
Referent daß er noch dürftiger ausgefallen ſei als der über
Schätzungsämter Die Regierung ſtellt darin einſtweilen 10 Mill
zur Gründung ſolcher Stadtſchaften zur Verfügung Dieſe Stadt
ſchaften ſind nichts anderes als ſtädtiſche Pfandbriefeonſtalten die
zur Erleichterung der Beſchaffung erſt und zweitſtelligen Grund
kredits ins Leben gerufen werden Dieſe Stadtſchaften werden
Tilgungshwwotheken begeben Jm Jntereſſe der Hypothekenſchuld
ner wäre es jedoch zu begrüßen wenn anſtatt der Tilgungshypo
theken Abzahlungshypotheken begeben würden Auch Jnſtitute
für 2 Hypotheken die unter Garantie der Gemeinde Hypo
theken gewähren ſollen ſieht der Entwurf vor Die Gemeinden
werden ſich bei dieſen Garantien auf die Schätzungsämter ſtützen
Gerade durch dieſe kommunale Bürgſchaft wird das Zutrauen
der Geldgeber zu 2 Hypotheken geſtärkt werden
Die Grenze der Beleihung wird im Anſchluß an die Schätzungs
ämter feſtzulegen ſein Der Referent beantragte dann folgende
Reſolution

Die ſtädtiſchen Behörden ſind zu erſuchen an der Gründung
einer Stadtſchaft welcher ſich die ſtädtiſchen Grundbeſitzer in
Halle anſchließen können mitzuwirken und e insbeſondere für
eine Mitwirkung der Gemeinde zur Beſchaffung 2 Hypotheken
bereitzuerklären

Zum Geſetzentwurf über Schätzungsämter bemerkte Herr Ren
tier Blumentritt daß er an und für ſich nichts Neues
hringe Jn Heſſen Baden und Württemberg gäbe es ſeit langem
derartige Jnſtitute die ſich bewährt hätten und ein nachahmungs
wertes Vorbild abgeben könnten Der Redner befürwortete auch
ein Hinausſch eben des Jnkrafttretens des Geſetzes bis zu einem
günſtigeren Zeitpunkte auf etwa 3 Jahre nach dem Kriege
Den Schätzungen ſollte nicht der gemeine Wert der nur Phantaſie
wert ſei zugrunde gelegt werden ſondern der Verkehrswert
Ferner ſollte die Schätzung nicht auf Grundſtücke ausgedehnt wer
den die ſchon beliehen ſeien da dadurch bei eventueller niedrigerer
Einſchätzung eine Beunruhigung des Hypothekenmarktes eintreten
könnte Auch für die Einführung von Abzahlungshypotheken trat
der Redner ein

Jn der ſich anſchließenden Diskuſſion äußerte ein Redner die
Befürchtung daß dieſe Schätzungen eine neue Art von Hausſteuer
ſeien Der Vorſitzende Herr Baumeiſter Gygas ſprach die

Hoffnung aus daß die Hypothekenbanken etwaige Wertdifſerenzen
die ſich bei neuen Schätzungen ergeben könnten nicht ſofort zurück
fordern ſondern zu einem allmähligen Ausgleich bereit ſein
möchten

Die von Herrn Rechtsanwalt Herzfeld aufgeſtellte Reſo
lution wurde hierauf einſtimmig angenommen

Für den 29 Provinziallandtag
der am 5 März d J in Merſeburg eröffnet wird ſtehen
bis jetzt nachfolgende Vorlagen zur Verhandlung 1 Haus
haltspläne für 1916 1917 2 Verwaltungsbericht für 1913
und 1914 3 Etatsüberſchreitungen und Verwaltungsüber
ſchüſſe von 1913 und 1914 4 die vom Provinzialausſchuß
aus Anlaß des Krieges getroffenen Maßnahmen 5 Er
richtung einer Kriegshilfskaſſe der Provinz Sachſen
6 Sächſiſche Kriegsverſicherung auf Gegenſeitigkeit
7 Nachtrag zur Satzung der Sächſiſchen Provinzialbank
8 Aenderung des Armenpflegetarifs vom 30 Novbr 1910
9 Abänderung des Beſoldungspkans vom 31 März 1909
10 Austauſch von Grundſtücken der Landeserziehungsanſtalt
Moritzburg 11 Bericht der Sächſiſchen Provinzialbank über
ihre bisherige Tätigkeit 12 Reuwahlen und zwei Erſatz
wahlen für den Provinzialausſchuß 13 Wahl eines Land
rates 14 Wahl eines Landesbaurates für den Wegebau
15 Erſatzwahl für zwei Mitglieder des Verwaltungsrates
der Land Feuerſozietät des Herzogtums Sachſen 16 Haus
haltsplan über die Ausgaben der Städte Feuerſozietät der
Provinz Sachſen für die Jahre 1916 und 1917 17 Vor
anſchlag über die Ausgaben der Land Feuerſozietät des
Herzogtums Sachſen in den Jahren 1916 und 1917 18 Ein
richtung von Kriegslazaretten in den Provinzialanſtalten
19 Grundſtücksaustauſch mit dem Königlichen Eiſenbahn
ſiskus infolge Verlegung der Provinzialſtraße Torgau
Eilenburg 20 Vorläufiger Bericht des Direktors der Pro
vinzial Lebensverſicherungsanſtalt Sachſen über das Ver
waltungsjahr 1915 21 Erweiterung der Landeserziehungs
anſtalt Burg 22 Austauſch von Grundſtücken der Landes
heilanſtalt Altſcherbitz 23 Kriegsbeſchädigten
fürſorge der Provinz Sachſen

Kartoffeln
gibt es im Grundſtück der Talamtſchule wieder am Frei
tag Jeder Haushalt der keinen Kartoffelvorrat hat er
hält gegen den Brotſchein fünf Pfund Kartoffeln
Es wird den ganzen Tag von früh 7 Ahr bis abends 6 Uhr
verkauft
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Sein 25jähriges Veſtehen

feiert der Evangeliſch Soziale Preßverband für
die Provinz Sachſen durch eine ſchlichte Kriegstagung am
9 März d Js in Halle Saale Auf Anregung der Provinzial
ſynode von 1890 durch den Provinzialausſchuß für Jnnere Miſſion
begründet hat er ſich die Aufgabe geſtellt der Tagesvpreſſe zur
Pflege evangeliſcher Weltanſchauung und zur Stärkung ihrer
volkserziehlichen Aufgaben mit kirchlichen und ſozialen Mittei
lungen und Lebensäußerungen im weiteſten Sinne zu dienen ſo
wie gegen unſoziccle und undeutſche Strömungen in der Oeffent
lichkeit anzukämpfen Er treibt dieſen Dienſt durch ſeine ver
ſchiedenen Korreſpondenzen die teils durch ſeine Ver
trauensmänner teils unmittelbar durch ſeine Geſchäftsſtelle in
Halle Kronpringzenſtraße 14 den einzelnen provinziellen Blättern
zugeführt werden Neben dieſem Zeitungsdienſt der durch Ver
legung ſeiner Geſchäftsſtelle ſeit April 1912 nach Halle einen
ſtändig weiteren Ausbau erfährt hat der Preßverband eine große
Reihe einſchlägiger Schriften und volkstümlicher Flug
vlätter herausgegeben von denen der Wegweiſer und
der Vaterländiſch Soziale Volkskalender die weiteſte Ver
breitung gefunden haben Aus ſeiner reichen Kriegsarbeit er
wähnen wir ſeine Kriegsplakate und ſein Feldblatt die
Heimatvpoſt die in 3640 000 Exemplaren wöchentlich den
Truppen des 4 Armeekorps ſowie des 3 und 11 Armeekorps
zugeht ſoweit letztere in die Provinz Sachſen hineinragen

Bei der Feier am 9 März hält Generalſuperintendent D
Jacobi Magdeburg die einleitende Andacht Paſtor Grün
eiſen Halle der ſeit 25 Jahren den Vorſitz im Verbande führt
ſwricht über die Kinderjahre des Preßverbandes Chefredakteur
Katſch Steglitz über Evangeliſche Preßarbeit während des
Krieges und Direktor Swierczewski Geſchäftsführer des
Verbandes über Unſer Preßverband im Kriege Das Schluß
wort hält Superintendent D Wächtler Halle ſeit 25 Jahren
ſtellvertretender Vorſitzender des Preßverbandes

Die Verſchiebung der Jahreszeiten
Während es noch vor wenigen Jahrzehnten wirklich ſtrenge

Winter mit hohem Schnee Zufrieren von Binnenhäfen und
Meeresbuchten gab das ſogar das Befahren des vereiſten Waſſers
erlaubte ſcheint jetzt der Südweſtpaſſat im weſtlichen Europa
immex mehr an Bedeutung zu gewinnen und die eigentlichen
Kälteperioden verſchieben ſich immer mehr auf den zweiten Teil
des Winters nach Reujahr

le Zeitung

Sehr ſtrenge Winter beſtehen jetzt

ytag Hal

Oounerstag 24 Februar 1916

S XÖÜTÜÜÄ W Äee 22222nur noch aus längeren oder kürzeren Kältezeiten mit abwechſelnd
auftretender Tauwitterung bei Südweſtwinden Streng vder
milde iſt ein Winter je nach Dauer und Stärke ſolcher Kälte
zeiten Einem ſtrengen Winter pflegt gewöhnlich ein regen
armer Spätſomtmer oder Herbſt voranzugehen Trockener Boden
geſtattet viel eher die Ausſtrahlung als feuchter und bei ge
ringer Bodenfeuchtigkeit iſt auch die Luftfeuchtigkeit gering I
Spätſommer und Herbſt verſchärfen ſich die Luftdruckgegenſätze
Jſt nun die Zahl der Wirbelſtürme in dieſen Jahreszeiten gering
wirkt die Sonnenwärme tagsüber auf den Boden ein und be
fordert die Feuchtigkeit aus größerer Tiefe an die Luft Zeitweiſe
wiederholen 3 dann durch die Zyklone herbeigeführt auch in
den eigentlichen Wintermonaten Rovember und Dezember noch
Trockenperioden die die Luftfeuchtigkeit aufſaugen und als
Kältewellen über Europa dahinziehen

Die freigegebenen Mindeſtmengen im Konfektions
betrieb

Berlin 24 Februar Amtlich
1 Ein Konfektionsbetrieb darf die ihm gemäß S 7 der Ver

ordnung W 31 1000/11 15 KRA freigegebenen Mindeſtmengen
ausrüſten färben oder ſonſt veredeln laſſen wenn er die ſo ver
edelte Ware ſpäter in ſeinem eigenen Betriebe zuſchneiden und
ſertige Erzeugniſſe daraus horſtellen läßt

2 Die nach dem Stichtage eintreffenden vor dem Stichtage
aber ſchon abgeſandten Vorräte ſind nur von dem Empfänger
und zwar zuſammen mit den an dem betreffenden Stichtage ſonſt
etwa meldepflichtigen Mengen zu melden Sie rechnen für die
Meldung als am Stichtage bereits im Beſitz des Empfängers
befindlich

3 Die Freigabe der Mindeſtvorräte erfolgt nur einmal
Ein Geſchäft alſo das einen Kleinhandel betreibt und daneben
einen Konfektionsbetrieb hat darf nicht etwa einmal die Min
deſtmengen für ſeinen Kleinhandelsbetrieb und dann außerdem
noch einmal zur Konfektion verwenden Jhm iſt nur freigeſtellt
die Mindeſtvorräte im Kleinverkauf abzuſetzen oder ſie zuſammen
mit den zur Konfektion freigegebenen Mengen verarbeiten zu
aſſen

4 Dem Webſtoffmeldeamt gehen beſonders mit der Begrün
dung die Arbei er weiter beſchäftigen zu wollen viele Anträge
auf Freigabe von Stoffen zu die nicht ordnungsgemäß ange
meldet worden ſind Hierzu wird bemerkt daß Freigaben vor dem
1 März nicht erfolgen können Konfektionsbetriebe und gemein
nützige Nähſtuben dürfen die in S 7 Abſ 1 und 4 der Bekannt
machuns W A 1000/11 15 KRA freigegebenen Mengen ver
arbeiten laſſen wenn ſie den vorgeſchriebenen Nachweis durch
amtliches Zeugnis erbringen Daher iſt der dringende Hinweis
nötig daß die einzelnen Konfektionsbetriebe mit den für ſie frei
gegebenen Mengen ſoweit als irgend möglich dergeſtalt ver
fahren daß ſie ihre Arbeitskräfte bis Mitte März mindeſtens
aber bis zum 1 März beſchäftigen können

5 Zur Beurteilung ob ein Stoff frei oder beſchlagnahmt iſt
iſt in erſter Linie das Gewicht maßgebend Es iſt alſo denkbar
das ein Stoff in unausgerüſtetem Zuſtande frei iſt daß er aber
nach der Ausrüſtung wegen ſeiner Schwere der Beſchlagnahme
unterliegt Jn einem derartigen Falle kommt es nicht darauf
an wieviel Stoff ausgerüſtet wird denn dieſe Gegenſtände ſind
in der Herſtellung befindlich und fallen daher nach s 3 Abſ 2

mit der Beendigung der Herſtellung ohne Ausnahme unter
die Beſchlagnahme Andererſeits ſind Stoffe die in unausge
rüſtetem Zuſtande bereits das für die einzelnen Gegenſtände feſt
geſetzte Mindeſtgewicht erreichen als beſchlagnahmt anzuſehen
auch wenn ihr Gewicht nach einer Veredelung unter die Grenzen
herabſinken würde mit Rückſicht auf die Beſchlagnahme darf da
her an dieſen Stoffen keine Art der Veredelung vorgenommen
werden

6 Sogenannte Waterſchürzenſtoffe ſogenannter
Satin Auguſta Knabenſatin Cottonades und
Blaudrucke letztere ſoweit ſie hellgrundig ſind ſind als far
bige Wäſcheſtoffe anzuſehen und fallen unter Gruppe IV der Be
kanntmachung W A 1000/11 15 KRA Ripſe und Einlage
ſtoffe ſind als weiße Wäſcheſtoffe zu betrachten und daher in
Gruppe VI beſchlagnahmt Reverſibles ſtellen einfarbige

Futterſtoffe dar und gehören daher unter Gruppe V der Bekannt
machung

7 Durch die Bekanntmachung W II 384/7 15 KRA vom
27 Juli 1915 war außer einer regelmäßig zu wiederholenden

Reldung von Rohbaumwolle und Baumwollgarn eine einmalige
Meldung von Baumvwollerzeugniſſen halbwollene und wollene
Männerunterkleidung eingeſchloſſen vorgeſchrieben worden Auf
Grund dieſer Bekanntmachung gehen noch immer Meldungen bei
der Kriegs Rohſtoff Abteilung des Kriegsminiſteriums ein Die
Meldungen der Rohbaumwolle und des Baumwollgarns haben
jetzt auf Grucd der Bekanntmachung Nr W M 58/9 15 KRA
in Verbindung mit dem Nachtrag Nr W M 600/1 16 KRA all
monatlich zu erfolgen Meldungen von Baumwollerzeugniſſen nur
noch gemäß den Bekanntmachungen Nr W M 1000/11 15 KRA
und Nr W M 1300/12 15 KRA durch die dieſe Waren gleich
zeitig beſchlagnahmt ſind Eine Meldung auf Grund der alten
Bekanntmachung vom 27 Juli 1915 befreit nicht von den durch
die neuen Bekanntmachungen auferlegten Verpflichtungen und iſt
daher überflüſſig

d PerſonalverändernMaz Weber Hauptm d Landw a zuletzt Obltn d
Landw Jnf 1 Aufgeb Halle a jetzt b II Erſ Batl d Jnf
Regts Nr 79 d Erlaubn z Tr d Landw A Unif erteilt
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Kleiderstoffe Seidenstoffe
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Frauenaufgaben im künftigen Deutſchland 1
Vortrag im FrauenVildungsverein

Dieſes Thema behandelte Fräulein Dr Gertrud Bäu
mer im Auftrage des Frauen Bildungsvereins geſtern
abend im Auditorium Maximum

Sie ging davon aus daß nach Beendigung des Krieges
unſere geſamte Volkswirtſchaft in jeder Hinſicht verſtärkte
Leiſtungen bei verminderten Kräften zu erfüllen habe Hier
von werde im beſonderen die Frau betroffen der doppelte
Probleme geſtellt würden nämlich ſich in der Volkswirtſchaft
zu betätigen und n Hausfrauen und Mutterberuf zu

erfüllen Zu erwarten ſei daß die Tätigkeit der Frau im
Handel in der Jnduſtrie und Landwirtſchaft nach r
e Heeresteilnehmer ſich nicht in dem gleichen Maße

aufrecht erhalten laſſe Trotzdem ſei namentlich in der Jn
duſtrie der Wunſch vorhanden und ſchon zum Ausdruck ge
kommen die Frauenarbeit auch nach dem Kriege nicht zu
entbehren da ſie als notwendig angeſehen wird um uns auf
dem Weltmarkte unter erſchwerenden Umſtänden konkurrenz
fähig zu erhalten

Uns Deutſchen würde die Erfüllung der großen Auf
gaben nach dem Kriege dadurch erleichtert daß wir wie ja
der Krieg gezeigt hat eine glänzende Organiſationsgabe
beſitzen die auch vom Ausland unbedingt anerkannt ſei An
dieſen Organiſationsfragen des Krieges ſeien auch die
Frauen nicht unerheblich beteiligt und ſie ſeien dadurch
plötzlich zum Gemeinſchafts und Staatsbewußtſein erzogen
wobei ſie die Vefürchtung widerlegt haben daß durch Be
ſchäftigung mit dieſen Fragen das perſönliche Menſchlich
Weibliche zugrunde gehen könne Dieſe Kriegslehren wollen
und müſſen wir Frauen mit in die Friedensarbeit hineirn
nhmen Jn der öffentlichen Wohlfahrtspflege und in der ſo
zialen Politik muß ſie ihre mütterliche Leiſtung mit ein
ſehen Drei Aufgaben werden der Frau in Zukunft er

wachſen
1 Die wichtiger werdende Leiſtung für Haus und

Familie
19 die unerläßliche Mitarbeit in der erwerbenden volks

wirtſchaftlichen Tätigkeit
3 jene Erweiterung der Mutterſchaſtsleiſtung der Frauen

in dem ſozialen Leben die von uns allen verlangt
wird

Dieſe Aufgaben werden von den Frauen in jeder Hinſicht
Heſteigertes verlangen und wir fragen uns werden dieſe
geſteigerten Anforderungen die Frauen nicht allzuſehr be
laſten und ſie zu ſehr beſchweren

Die Leiſtung der Farauen als Mutter und Hausfrau in
der Famikie wächſt an Bedeutuno als das Leben koſtbarer
werden muß und werden wird Ohne die Reichswochenhilfe
die exweiterte Fürſorge für die werdende Mutter und das

Kind können wir nicht auskommen
Das Problem der erwerbenden Mutter neben dem Be

rufe in der Familie muß erneut mit Ernſt angefaßt werden
Die Verringerung der Arbeitszeit auf den
Zehnſtundentag die früher ſchwer erkämpft wurde
genügt nicht Es müſſen weitere Einſchränkungen erfolgen
ohne daß die mit der volkswirtſchaftlichen Arbeit einmal ver
bundenen Notwendigkeiten ganz überſehen werden Zwiſchen
dem Unternehmer Standpunkt der auf größtmöglichſte Aus
nutzung der weiblichen Arbeitskraft hindrängt und den
Standpunkt der Hygiene und Aerzte muß die Frau ſelbſt als
Anwalt auftreten Sie muß für eine Mutterſchafts Politik
kämpfen die den Schutz des Kindes die Verbeſſerung des
Wohnungsweſens erſtrebt und den Aufſtieg begabter Kinder
gebührend ermöglicht Auch die Frage wie ihr eigenes Ge
ſchlecht den Aufgaben der Zeit tüchtiger gemacht werden
kann wird ihrer Mitarbeit bedürfen Die Frauenbildung
nach der Seite der Mutterſchaft und Hauswirtſchaft hin wird
zu erweitern ſein wobei es nicht allein genügt daß ſie die
techniſchen Fähigkeiten des Kochens und Haushaltens ver
ſteht Gerade die Kriegs Volkswirtſchaft und Kriegs Küche
hat die mit den tüchtigſten techniſchen Fähigkeiten
werſebenen Frauen gezeigt Die Frau muß verſtehen lernen
ihre Tätigkeit als im Rahmen der Volkswirtſchaft und der
Allgemeinheit liegend aufzufaſſen und zu verwalten Die
franzöſiſche Frau iſt als gute Hausfrau und Köchin bekannt
und hat trotzdem die Degeneration ihres Volkes die wir in
d lnfängen zu bekämpfen bemüht ſind nicht aufhalten

Dieſen erweiterten Forderungen durch Umgpſtaltundes Bildungeweſens Rechnung zu tragen unſere Kufeate
und der Krieg hat die Frauen dem Staatsweſen und Ge
meinſchaftsweſen ſchon näher gebracht Das weibliche Dienſt
jahr wird wobl nicht in der mannigfach erörterten Form in
Erfüllung gehen aber die Gedanken die ihm zugrunde
e d n e Aber zu vergeſſen iſtich aß zwiſchen Beruf und MutterſchafLeben ſnß z f utterſchaft Grenzen ge

Die letzte Frage iſt vielleicht die wichtigſte Jn Zu
kunft muß den Beruf der Frauen mehr der Gedanke beſtim
men daß ſie ihr beſtes und inneres Weſen ihre Mütterlich
keit die Pflege des Lebens überhaupt zur Geltung bringen
könen Solche Berufe müſſen neu aufgeſtellt nud ausgebaut
werden Die Frau ſoll nicht den am leichteit erlernbaren
Beruf ergreifen ſondern den Beruf wo ſie ihr Beſtes
Geiſtiges und Höchſtes zu geben zu leiſten vermag Sie muß

durchdrungen werden von dem Bewußtſein ihrer ſoziolen
Sendung im ſozialen Deutſchland Lehrberufe mediziniſche
Berufe künſtleriſche und ihr nahe liegende Handwerksberufe
werden zum Teil dieſem ihrem Weſen entſprechen Sie
nuß verſtehen lernen nicht nur ihre eigenen Kinder zu er

ziehen ſondern in jedem Kind ein der Nation gegebenes Ge
ſchenk erblicken Uns Frauen iſt durch den Krieg Gelegen
leit gegeben im Gegenſatz zu den Männern an der Front
jetzt ſchon die deutſche Zukunft vorzubereiten und zu ſchaffen
Wir haben die heilige Verpflichtung nichts von dem ver
loren gehen zu laſſen was der Krieg uns an mütterlichem
Verantwortlichkeits efühl gelehrt hat und das im weiteſten
Sinne im Nationalen Frauendienſte ein Ziel gefunden hat
Die Gemeinſchaft aller Frauen die heute in nation ler Ar
beit ſtehen wird bleiben müſſen Jm künftigen Deutſchland
wird die Frau mitarbeiten müſſen im Dienſte des mütter
lichen Staatsbürgertums

Sundert Jahre ſind es am 25 Februar daß Graf Bülow von
Dennesetz der geniale Sieger von Großbeeren zur großen Armee
cbberufen worden iſt Es mutet uns ganz ſeltſam an daß dieſer
eiſerne Feldherr von einer überragenden Zartheit der Empfin
dung und auch ver Frau Muſika außerordentlich zugetan war
Nicht nur daß er leidenſchaftlich gern Klavier ſp elte er verſuchte
ſich auch ſelber in anerkannten Tonſchöpfungen Das hoch mufi
kaliſche Talent lebt noch heute in der weitverzweigten Fa
milie Bülo v fort wie ja auch das Kriegshandwerk Jm
Kriege haben wir einen ſehr tüchtigen Führer dieſes Namens und
unter den anderen Kämpfenden nimmt der Name derer von
Bülow eine bevorzugte
zier dieſes Namens

kommandierende Feneral jungen Rieſen wohlgefällig
9

tellung ei in de re Woche der

muſternd Mein Lieber da haben Sie eine ſchwere Erbſchaft
angetreten Der junge Held hat ſie würdig auf ſo genommen
und freudig ſein Blut in der Verteidigung der geliebten Heimat

wie viele Bülows allein ſchon gefallen ſind und wie viele mögen
noch vor dem Feinde das Erbteil des großen Ahnen tapfer be
haupten Es iſt wohl bekannt daß der Held von Dennewitz unter
Umſtänden etwas von ſeinen Leuten verlangen konnte er ging
aber auch überall ſelber mit gutem Beiſpiel voran Dagegen
hatte er ein großes Mitleid das ſich in treuer Hilfe an den
Kampfunfähigen ſtändig bezeugte Beſonders die Blinden
waren ihm an das Herz gewachſen und er iſt der Stifter der wohl
erſten Kriegsblindenanſtalt in Königsberg Mit
goldenen Lettern iſt dort ſein Name eingemeiſelt Und mehr als
das in unſere Herzen iſt er eingegraben Gerade dieſer Name
verknüpft Vergangenheit und Gegenwart und Zukunft des teuren
Vaterlandes in eins Der Mann der in altpreuhiſcher Schlicht
keit in tapferer Größe mit weitölickendem Auge nicht allein in
ſieghafter Heeresführung ſondern auch im Einerlei der Alltags
pflicht den Grundſtein zu einem neuen Preußen legen half der
lebt nicht nur in ſeinen zahlreichen leiblichen Nachkommen nein
im ganzen jungen Deutſchland weiter Man kann ſich kaum ein
herrlicheres Vorbild für unſere friſche Jugend denken als den
Feldherrn der Freiheitskriege Bülow ven Dennewitz mit ſeinem
kecken Draufgehn und dabei mit ſeinem warmen Herzen den
Mann des Schwertes und den Meiſter der Töne den held nhaften
Recken und den barmherzigen Samariterl Solange ſolcher Zu
ſammenklang echt dertſcher Züge vorhanden iſt braucht uns umdie Zukunft des Vaterlandes wicht bange zu ſein

Titelverleihungen

Den Oberlehrern Max Wildgrube an der Städtiſchen
Oberrealſchule in Halle Konrad Wienbecdk an der Oberreal
ſchule bei den Frangeſchen Stiftungen in Halle Walter Ho s am
Städtiſchen Lyzeum in Halle iſt der Charakter als Profeſſor und
gleichzeitig der Rang der Räte vierter Klaſſe verliehen worden

Dem Lektor für Vortragslunſt an der Univerſität Halle
Wittenberg Dr Ewald Geißler iſt das Prädikat Profeſſor
beigelegt worden

Theaker Konzert und Vorkräge
Aus dem Stadttheater hören wir Jnſolge vlötzlicher Er

krankung von Fräulein Mund wird die Rolle der Maritkke in
Johannisfeuer welches heute Donnerstag auf dem Spielplan

ſteht Frl Helene Lazareth vom Stadttheater in Hagen i W
übernehmen Frl Lazareth wird auch in der morgen Freitag
ſtattfindenden Aufführung von Kabale und Liebe die Rolle der
Luiſe durchführen Am Sonnabend werden die beiden Neuheiten
Das Narrengericht und Der Schneemann zur 3 Aufführung

gelangen Die Oper Der Troubadour wird am Sonntag nach
mittag gegeben Für Sonntag abend iſt die 8 Aufführung von
der erfolgreichen Operette Tauſend und eine Nacht feſtgeſetzt

Thaliatheater Anläßlich des Gaſtſpiels des Stadttheater
Perſonals am Sonntag den 27 Februar wird vielfach geäußerten
Wünſchen entſprechend noch einmal der köſtliche Schwank Der
Raub der Sabinerinnen bei volkstümlichen Preiſen zur Auffüh
rung gelangen Die Rolle des Theaterdirektors Strieſe ſpielt
wieder Herr Maſſon

Walhallatheater Der Spezialitätenſpielplan übt allabend
lich ſeine Anziehungskraft aus und lohnt ſich auch ein Beſuch des
Theaters Der Spielplan bleibt nur noch bis Dienstag den 29
Februar auf dem Repertoire

Auf die morgen Freitag abend 8 Uhr in der Marktkirche
ſtattfindende Schubert Aufführung der Robert FranzSing
akademie unter Leitung des Königl und Univerſitäts Muſik
direktors Alfred Rahlwes ſei hierdurch nochmals hingewieſen
Eintrittskarten in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch
und am Konzerttage von abends 6 Uhr ab auch bei Herrn C
Wiſſell gegenüber dem Haupteingang der Marktkirche

Tölsmaque Lambrino Die Beſucher der beiden ſo außer
ordentlich erfolgreichen Beethoven Abende dieſes ſympathiſchen
Künſtlers werden dem bevorſtehenden Schumann Abend
am 1 März mit beſonderer Erwartung entgegenſehen zählt

Lambrino doch gerade als Schumann Spieler zu den bedeutend
ſten Pianiſten der Jetztzeit wie überhaupt die Romantiker ſein
ureigenſtes Element ſind Lambrinos Schumann Abend in Leipzig
am 26 Januar d Js wird von der dortigen Kritik als ein be
deutſames muſikaliſches Ereignis bezeichnet Kartenverkauf bei
Heinrich Hothan

Beſonders empfohlen ſei der am Montag den 28 Februar
ſtattfindende 129 Kammermuſik Abend bieten doch gerade
dieſe Abende ihren Beſuchern die auserleſenſten Kunſtgenüſſe ſo
wie Erbauung und Sammlung in dieſer ernſten Zeit Durch die
unter Mitwirkung des Gewandhaus Flötiſten Maximilian
Schwedler zum Vortrag kommende Serenade op 25 von Beat
hoven erhält das ſchöne Programm noch beſonderen Reiz
Kartenvperkauf bei Heinrich Hothan

Stadtmiſſion Wunſch oder Wille lautet das Thema über
das Herr Paſtor Winterberg am nächſten Sonntag abend 8 Uhr
im großen Saale der Stadtmiſſion Weidenplan 4 ſprechen wird

Bibelſtunde findet am nächſten Dienstag nicht ſtatt
Miſſion und Krieg in Oſtafrila lautet das Thema über

das wie ſchon angekündigt am Familienabend des Kinder
Gottesdienſtes von St Ulrich Sonnabend abend 8 Uhr Herr Miſ
ſionar Holſt an der Hand von Lichtbildern in den Thaliaſälen
ſprechen wird Eintrittskarten werden von 728 Uhr am Saal
eingang und außerdem im Vorverkauf zu ermäßigten Preiſen am
Donnerstag Freitag und Sonnabend von 10 bis 3 Uhr im Dia
konat Kl Märkerſtraße 1 I Paſtor Richter zu haben ſein

Die Ortsgruppe Halle des Reichsvereins liberaler Arbeiter
und Angeſtellten hält ihre nächſte Verſammlung am Sonnabend
den 26 Februar abends 832 Uhr im Vereinslokal Stadt Magde
burg Martinſtraße ab Auf der Tagesordnung ſteht der Be
richt vom Bezirks und Wahlkreisverband der Fortſchrittlichen
Volkspartei ſowie ein Bericht des Stadtverordneten Spröde über
die letzten Stadtverordnetenſitzungen
Domkirche Freitag den 25 Februar abends 8 Uhr Kriegsbet

ſtunde Domprediger Prof D Lang

Beſtrafte Dummheit Wie man echten Honig machen kann
Jn Feld und Wald leſen wir Trotzdem ich ſelber darauf
hereingefallen bin muß ich ſagen recht hat der Mann Jch
b nämlich von dem Manne der eine Anzeige losgelaſſen hat
des Jnhalts Wie kann ich mir echten Honig billig ſelbſt zube
reiten Gegen Einſendung von 2 Mark wird das beſte Mittel
genannt Jetzt iſt alles teuer man möchte ſparen Ich ſchicktealſo dem Manne 2 Mark und ſchrieb auf die Rücheite des Poſt
anweiſungsabſchnittes Teilen Sie mir bitte ſchnellſtens mit
wir ich mir echten Honig billig ſelbſ c kann Und was
kam als Antwort Ein gedruckter Jettel Darauf ſtanden die
vier Worte Werden Sie eine Biene

Jnfolge der Winterglätte ſtürzten im Verlaufe des geſtrigen
Tages auf dem Holzyflaſter der Großen Ulrichſtraße mehrere
Pferde Da ſich die Tiere von ſelbſt wieder erheben ver
mochten troten weſentliche Betriebsſtörungen n 5 ein Jn
der Kanzleigaſſe wurde ein Mädchen in krankem Zuſtande aufge
r Es wurde mit dem Krankenwagen nach der Kgl Klinik

Selbſtmordverſuch Eine in der Schmeerſtraße wohnhafte
Witwe unternahm geſtern vormittag in ihrer Küche einen

von wurde mit dem ſt
wagen dem Eliſabethkrankenhaule zugeführt 5

i

im Oſten vergoſſen Erſt kürzlich ging eine Notiz durch die Preſſe
Wer Brotgetreide verfüttert
verſündigt ſich am Vaterland

Vereine und Verſammlungen
Der Volksbildungsverein veranſtaltete eine vaterländif

Feierſtunde in Wort und Bild die einen Ausſchnitt Aus dem
gewaltigen Geſchehen unſerer Tage bot Vorgeführt wurden
farbige Lichtbilder die nach Gemälden und Zeichnungen von
Künſtlern die im Auftrage der Leipziger Jlluſtrierten Zeitung
die verſchiedenen Kriegsſchauplätze aufgeſucht haben hergeſtellt
ſind Jnfolgedeſſen brachten ſie viele Vorgänge zur Darſtellung
die durch photographiſche Aufnahmen nicht feſtgehalten werden
konnten und denen die Künſtler durch das eigene Miterleben be
ſonders anſchauliche Züge verleihen konnten Der Redner Herr
Dr Klaudius aus Berlin wußte durch begeiſternde Rede die Ge
danken der Bilder lebensvoll darzuſtellen Ausgehend von dem
erſten großen deutſchen Siege im Jnnern des Landes dem Zu
ſammenſtehen aller Parteien beim Kriegsausbruch zeigte er wie
deutſcher Mut und deutſche Treue treffliche Führung und ausge
zeichnete Bewaffnung die Feinde in Weſt Oſt und Süd zu Lande
und auf dem Meere bezwungen haben welche hohe Bedeutung
dem Einzelnen im Völkerringen zukommt und wie ſich deutſche Art
in Feindesland zeigt Mögen alle Opfer die unſere Männer und
Jünglinge bringen um die Heimat vom Feinde frei zu halten
den rechten Dank des deutſchen Volkes ernten der ſich jetzt in
willigem Ertragen der verhältnismäßig kleinen Unbequemlich
keiten im Entſchluß zum Durchhalten und in gleicher Treue gegen
das Vaterland zeige Am Nachmittag ließ der Volksbildungs
rerein den Vortrag in demſelben Raume für die Verwun
deten der hieſigen Lazarette halten Eine Zuhörer
ſchar ron mehreren Hundert unſerer verwundeten Vaterlandsver
teidiger nahm die Darbietungen ſehr beifällig auf Die ur
ſnrünglich vom Verein in gleicher Weiſe beabſichtigte Abhaltung
dieſer vaterländiſchen Veranſtaltung für die Schuljugend mußte
unterbleiben da die zum vollen Gelingen erbetene Vefürwortung
von zuſtändiger Stelle nicht gewährt wurde

Kriegserinnerungskalender
24 Februar 1915

Die ruſſiſche Feſtung Praſzuyſz geſtürmt 15 009 Gefangene
gemacht 20 Geſchütze erbeutet

Literariſches
Kuli Kurt Berliner Künſtler Roman von Joſef Jelli

mek Veclag Paul Baumann Charlottenburg
Dem Genius des deutſchen Volkes hat Joſef Vellinek dieſen

Roman gewidmet der ein Bekenntnis hohen Jdealismus ein
Bekenntnis zu allem Schönen und Guten iſt Er iſt die verſön
riche Lebensbeichte eines Dichters der trotz aller ſchlimmen
Lebenserfahrungen trotz aller Bitterkeit und allen Andankes den
er in einer abſtoßend materiell geſinnten Welt erfahren muß
ſeinen Jdealen unerſchütterlich treu bleibt bis zum Tode Denn
was der Schriftſteller Kurt Schomburg der Held des Romans
erlebt erfährt erleidet das iſt des Dichters eigenes Schichſal
Die Glut des Wortes die tiefinnerliche Anteilnahme die der
Dichter an ſeinen Geſtalten nimmt der heilige Zorn der Ent
rüſtung über der Welt Schlechtigkeit und Unverſtändnis und
ſchließlich die abgeklärte Seelenruhe zu der ſich Schomburg durch
ringt verraten des Dichters perſönlichſtes Denken und Fühlen
ſein ureigenſtes Erleben Das Los des modernen Schriftſtellers
des modernen Dichters iſt es das Jellinek ſo ſehr am Herzen
liegt und das er mit ſo beredten Worten uns ſchildert Er kennt
die heißblütigen jungen Talente die voll Tatendrang und
Schaffensfreude mit fieberndem Hirn und ſehnendem Herzen
nach der Weltſtadt flüchten dort Verſtändnis und Erfolg ſich er
hoffen aber nur Kälte und Zynismus finden nur bittere Ent
täuſchung erfahren und ſchließlich furchtbar enden Was für
Sorgen und Hungertage ſie durchmachen wie ſie mit dem Alltag
ringen wie ſie zu Sklavenlöhnen ſich verkaufen müſſen um ihr
kärgliches Leben mühſam zu friſten wie ſie ahnungslos die Opfer
von Spekulanten und Schiebern werden die im Lammsfell des
Mäßzens auftreten das hat Jellinek uns blutenden Herzens be
ſchrieben Wie in ſeinem anderen Roman Die Kunſtkaufleute
leuchtet er hinein in die Abgründe der Weltſtadt in das ſchmutzige
Makler und Erpreſſertum das um Geiſt und Kunſt feilſcht be
trügt und wuchert Schonungslos mit dem heiligen Zorn des
Richters urteilt er über dieſe äußerlich untadeligen Verbrecher
wie Seelenfreund die geſichert durch die Lücken die das Geſetz
gelaſſen gewiſſenlos Talente ausbeuten und vernichten Er ſetzt
ſich aber auch mit derſelben Schonungsloſigkeit mit den Pſeudo
dichtern und Talmikünſtlern auseinander die ein maßloſer
Größenwahn dazu verleitet ſich als die kommenden Heroen der
Dichtkunſt auszugeben Er geißelt den Dilettantismus der Feder
den Wahn der Unberufenen und Ungeeigneten die ſich durch
Hintertüren und auf Schleichwegen ins Heiligtum der Kunſt ein
ſchmuggeln wollen Mit dem heiligſten Ernſt des Jdealiſten for
dert er daß der Staat daß die Allgemeinheit ſich dieſer ſtarken
Talente die in ihrer materiellen Hilfloſigkeit leicht zugrunde
gehen könnten ſchützend und fördernd annehme

Leute die mit Schlagworten gern um ſich werfen haben ge
dankenlos dieſen Roman als tendenziös von ſich gewieſen Aber
bat nicht ſchließlich jedes ernſte tiefe Kunſtwerk eine Tendenz
Iſt es nicht ein Zeichen von Oberflächlichkeit einen Roman wie
KuliKurt als tendenziös zu verdammen der mit Herzblut ge

ſchrieben im Feuer männlich ſtarker edler Begeiſterung geläutert
ein Spiegelbild einer Welt iſt die wenig gekannt viel verkannt
iſt Die Schilderung der Künſtler Milieus die Geſtalten des
größenwahnigen Poeten Steinbach des ewig hilfsbereiten aber
ewig ſchiffbrüchigen Zech Paſchas der die Kunſt und die Künſtler
retten will der nach Liebe abenteuernden blauſtrümpfelnden
Rentierswitwe aus dem Grunewald oder die Figur des groß
mäuligen und großmähnigen Theaterlöwen ſind fein beobachtet
ſo lebensvoll geſchildert mit einem leichten Hauch von Spott
oder Humor erhellt wie es nur ein Dichter vermag der nicht an
der Oberfläche haftet ſondern in die Tiefe der Menſchenſeele und

hen ſe dringt Mag Jellinek uns in eine Re
daktionsſtube in ein Künſtler Atelier in ein Nachtcafés oder ein
Damenboudoir führen überall iſt Szenerie und Handlung gleich

S lebensvoll farbenſatt geſchildert Milieu und
Menſchen ihre Sprache ihre Gebärden alles a 2int in fein
berausgearbeiteter Plaſtik Und um dieſes Leben ringender
Künſtler und verwegener Abenteuerer um dieſes Brauſen der
Weliſtadt mit ihrer Aſphaltkultur und Verderbnis hat Jellinek
den blühenden Kranz einer zarten reinen Liebe gewunden die
mit der Niedrigkeit böſer Menſchen mit der Not und dem Elend
des Alltags verſöhnen ſoll Dieſes Liebesidyll inmitten dieſer
Welt des Haſtens und Jagens der Abenteuerlichkeit und der
Selbſtſucht hat etwas unendlich Rührendes Poetiſches Auf dem

über dieſe Liebe ringt ſich Schomburg durch zu völliger Ab
geklärtheit zu einer heiteren erquickenden Ruhe zu einer Ver
ſöhnung mit den Menſchen und dem Daſein

Der Roman klingt aus mit einem Appell an alle Deutſchen
ſich an alles große c anzuſchließen anzuſchließen an Goethe
und Schiller anzuſchließhen ans Vaterland Hier wird Jellinek
zum Seher Er der dieſen Roman ſchon vor Kriegsausbruch ver

mordverſuch indem ſie ſich durch Leuchtgas zu vergiften verſuchte öffentlicht hatte ſieht Deutſchlands k GröSee des a Wir heben das a e et g echterTer Kranken h edler Menſch ein Dichter un Eeſlalter zu
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Mitteldeutsche

Provinzial Nachrichten
21 Febr Pfarrerwahl An Stelle desgeben ſter Vode iſt geſtern Paſtor Stier in Würdenhain

erſehtlrrer von Langennaundorf gewählt worden Stier iſt ein
in Eisleben verſtorbenen bekannten Bibelüber

5 ndenten und Oberpfarrers Dr Rudolf Stier
er orf 21 Febr Ausbau der Bahnlinie DornDorn der o rbheim Heute wurde zwiſchen Preußen

um P 1862
Entel Superinte

e

r z und Sachſen Meiningen ein Staatsvertrag wegen
Zahſenſurigen der ſchmalſpurigen Linie Dorndorf

eddeim der Feldababn abseſchioſfen

äal taßfurt 21 Febr Ertrunken Heute nachmittag
S Uhr vergnügten ſich die beiden 12 bezw 13 Jahre alten

ab len Singewald und Pötſch mit Kahnfahren auf der Vode
Knabe ich in der Nähe der Brücke der Erſtgenannte im Boote
als Holovantoffeln ſtehend und ſchaukelnd das Uebergewicht be

und kopfüber in das jetzt hochgehende Waſſer ſtürzte Trob
r S ein guter Schwimmer war und auch eine kurze Zeit im
em Drchwamm verſank er Die vielen auf der Brücke ſtehendenScuenden Perſonen vermochten ihm keine Rettung zu

zringen dal 22 Febr Butterwucher Der Landwirtf Veye in Lückſtedt der Landwirt Paul Benecke in Dewitz
d andwirt Wilhelm Zühl in Wohlenberg und der Molkerei
e walter Heinrich Pietſch in Lückſtedt waren angeklagt im
Ltober 1915 für Butter der t Lückſtedt
Freiſe gefordert zu haben die einen übermäßigen Gewinn ent
Selten So lieferten die Angeklagten Butter nach Stendal für
iel d 280 Mark an Großhändler ſogar für 308 Mark Trotz

r ie günſtigen Sachverſtändigen Gutachten wurden die Ander fü ndec ten zu je 200 Mark Geldſtrafe verurteilt während der
Koltereiverwalter H Pietſch freigeſprochen wurde

Sangerhauſen 22 Febr Stadtverordnetenwah
gei der Erſatzwahl zweier Stadtverordneter in der erſten Ab
Kilung an Stelle der zu Stadträten gewählten Juſtizrat Friedrich
ind Fabrikdirektor Eichel wurden gewählt Fabrikdirektor
trempel mit 20 Kaufmann Ernſt Klaus mit 12 Stimmen außer

dem erhielr noch Rechtsanwalt Gerth 8 Stimmen

Jena 22 Febr Die öffentliche Leſehalle kann
nunmehr auf ein zwanzigjähriges Beſtehen zurückblicken Jn
ieſer Zeit iſt der Bücherbeſtand auf über 30 000 Bände geſtiegen
An Legaten ſind dem Leſehallenverein im letzten Jahre 3250 Mark
zugefallen Für die Stifter wird eine Ehrentafel errichtet

Wittenberg 22 Febr Die Nagelung einer Tür
Auch hier will man jetzt dem Zuge der Zeit folgend ein Erinne
vungszeichen an den Weltkrieg ſchaffen Geplant iſt die Nagelung
einer Tür die nach vollendetem Rathausumbau als Eingangs
tür zum Stadtverordneten Sitzungsſaale ihren Platz finden wird

4 Oberhof 24 Febr Priv Telegr Sportwetter
7 Grad Kälte 40 Zentimeter Schneehöhe Ski und Rodelbahn
ſehr gut

Meuſelwitz 23 Febr Um der Brotknappheit ent
gegen zuwirken will der Stadtrat Hartbrot Schiffs
zwieback beziehen Ein Hoteldieb hat hier eine Gaſtrolle
gegeben Er übernachtete in einer Wirtſchaft und nahm bei ſeiner
Abreiſe den Zimmerſchlüſſel mit Als der Wirt ſchließlich die
Tür öffnen ließ mußte er die Wahrnehmung machen daß ihm ein
Federbett mit Kopfkiſſen geſtohlen worden war Da der gleiche
Vorfall ſich auch ſchon in Pegau zugetragen hat wird der Täter
auch noch in anderen Orten auftreten Er wird beſchrieben als
in den 50er Jahren ſtehend mit dunkelblondem linksgeſcheiteltem
Haar fahler Geſichtsfarbe er trägt ſchwarzen Ueberzieher grauen
Jackettanzug weißen Umlegekragen und ſchwarzen ſteifen Hut
und ſpricht die ſächſiſche Mundart

2 mwSe W

De 5 5 e

e v
n

27

ung farbige Fruchtperlen
n pJes Quantum gegen sofortige Kasse und erbittet bemustertes

Angebo

W üällhhelmn AcCaümn N
Berlin W 48 Friedrichstrasse 16

Gr Ulrichſtraße 58 Telephon 1274 und 1275

Zum fleiſchloſen Tage friſch eingetroffen

Grüne Heringe Pfund nur 43 Pfg
Feinſte Plötzen Pfund 58 Fio
Seelachs ohne Kopf Pfund 75 Pf
Kabeljau ohne Kopf Pfund SO Pfg

Ferner
ff Kieler Bücklinge Kiſte 20 Stüce Inhalt 185 i
ff Kieler Sprotten Kifte ca 1 Pfund 83 Pf
Gr Flundern v 60 vt Lachs in Scheih h 35

ſ Makrelbücklinge Stück 33 Pr
Mar Bratſchellſiſche Portion nur 18 Pf
Feinſte zarte Holl Vollheringe ena 20 f
Hochfeine große Vollheringe eine 30 p

Der fährliche Verkauf von vielen Millionen
beweist die hervorragende Heilkraft der echten

Willkommene

iebesgahbes

Altbewahrt gegen
Husten Heiserkeit

Verschleimung influenza

Man achte auf den Aufdruck Königl Ems
und weise Nachahmungen zurück

1

rivat Banſe

Handel Gewerbe und Verkehr
Preisbeſprechung in der Mitteldeutſchen Braun

kohlen Jnduſtrie
Jn der geſtrigen Sitzung der Mitteldeutſchen Braunkohlen

werke wurden Preiſe und Bedingungen für das Geſchäftsjahr
1916,/17 feſtgeſetzt Trotz der erheblichen Steigerung der Ge
ſtehungskoſten der Werke und trotz der allgemeinen Schwierig
keiten im Bergbau hat man davon Abſtand genommen die jetzt
beſtehenden Hausbrandpreiſe zu erhöhen Dagegen wurde für
Jnduſtriebriketts eine mäßige Erhöhung der
gegenwärtigen Tagespreiſe beſchloſſen

Weiter wird von Leipzig folgende Meldung drahtlich ver
breitet

Sämtliche mitteldeutſchen Braunkohlenwerke von irgend
welcher Bedeutung haben ſich unter der Bezeichnung Preisverband
mitteldeutſcher Braunkohlenwerke mit dem Sitz in Leipzig zu
ſammengeſchloſſen er wird für die Folge die Preiſe und Liefe
rungsbedingungen feſtſetzen Zum Vorſitzenden wurde Direktor
Bolte in Leipzig von der Meuſelwitzer Brikett Verkaufs Geſ m
b früher Direktor des ſeinerzeit aufgelöſten mitteldeutſchen
Braunkohlenſyndikats ernannt

Wie uns von ſachkundiger Seite mitgeteilt wird handelt es
ſich bei dieſem neuen Verband keineswegs um eine Er
neuerung des früheren Syndikats ſondern lediglich
um eine loſe Vereinigung die ihre Mitglieder weder durch Sta
tuten noch durch Mehrheitsbeſchlüſſe bindet

Verleihung von Vergwerkseigentum Der Eiſenwerkgeſell
ſchaft Maximilianshütte in Roſenberg iſt das Eigentum an dem
Mangan und Eiſenerz Bergwerk Maxhütte 3 im Arlesbergex
Forſt und Flurbezirk mit einem Felde von 614 500 Quadratmeter
zur Gewinnung des in dieſem Felde vorkommenden Mangan und
Eiſenerzes verliehen worden

Neue Aktien Geſellſchaft Die Spielwarenfabrik Kämmer u
Reinhardt und die Puppenfabrik Heinrich Handwerk in Walters
hauſen ſind in eine Aktien Geſellſchaft umgewandelt worden Das
Aktienkapital beträgt eine Million Mark Die Firma wird lauten
Kämmer K Reinhardt Akt Geſ

nauä ähh

Chronik der Kriegsereigniſſe
81 Woch e

14 Februar
Vormarſch der Franzoſen über den Wardarfluß

Der franzöſiſche Panzerkreuzer Dupleix im Mittelmeer ge
n Sisaffan von den Bulgaren beſetzt

15 Februar
Mailand von öſterreichiſchen Fliegern bombardiert
Engliſche Stellungen bei Vpern genommen
Alle Wehrpflichtigen in England einberufen
Der engliſche Kreuzer Arethuſa geſunken
Durazzo von allen Seiten eingeſchloſſen

16 Februar
Zar Ferdinand beim Kaiſer Franz Joſeph

m er

beſetzt

Mißglückter italieniſcher

N Februge
Fliegerangriff auf Dünaburg
9 Forts von Erzerum Armenien von den Ruſſen genommen

18 Februar
Meuterei der indiſchen Truppen in Aegypten
Erzerum von den Ruſſen erobert

19 Februar
Fliegerangriff auf Laibach

20 Februar
Erſtürmung engliſcher Stellungen bei VPpern
Die griechiſche Jnſel Othonoi bei Korfu von der Entente

Halliſcher Wekkerbericht

GWind

Barometer Millimeter
Thermometer Celſtus
Rel Feuchtigkeit

Eier Mandel

Axtiengeseollsobaſt

Butter Pfd 28 368 Wirſingkohl Stück 29 033
Hühner alte Stüch 50 50 Grünkohl Stück 08 15Hähne Stück 00 00 Blumenkoh Stück 00 00Enten Stück 00 00 WMohrrüben Mandel 10 0 15
Gänſe Stück 00 00 0 Kohlrüben Stück 10 20Tauben Paar 1 10 60 Kohlrabi Stück 03 0,04Aepfel Pfd 10 25 Zuwiebeln Pfd 18 20Birnen Pfd 10 25 Sellerie Stück 10 20Hajen Stück 00 00 Kartoffeln Ztr 65Kaninchen Stück 10 50 v 1 Pfd 04Rebhühner Stück 00 00 Schweinefleiſch Pfd 47 90Fajanenhähne Stck 00 00 Hammelſleiſch 50 80Faſanenhühner Stck 00 00 Kindſieiſch 150 80
Rotkoh Stück Kalbfleüch

e Unterpegel

23 Februar 24 Februar
9 Uhr abends 7 Uhr morgens

752,3 750,87 3
88 89NO 4 NO 4Waximum der Temperatur am 23 Februar 5 C

Minimum in der Nacht vom 23 Februar zum 24 Februar 7 C
Niederſchläge am 24 Februar 7 Uhr morgens 0 mm

Wekkerwarke Hamburg
Wetterausſichten für mehrere Tage im voraus

Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt
25 Februar Wolkig teils bedeckt Niederſchlag
26 Februar Veränderlich tags gelinde

Waſſerſtände
bedeuten über unter Rull

Saale und Unſtrut Fall WuchsArtern 22 Febr 28 FebrNebra Oberpegel 2,92 80Unterpegel 56 z 161 10Weißenfels Oberpegel 96 es l s9 Unterpegel r ra,86 p2,981 28Trotha a 23 Febr 3,84 24 Febr 3,58 26
Alsleben Oberpegel 22 Febr 3,08 23 Febr 3,10 2

Unterpegel r 68 751Bernburg r32416 2Calbe Oberpegel 2,50 2,36 14 42J 3,39 3,30 9
Halliſcher Marktbericht

vom 24 Februar 1916
55 3 00 M

S S nEcEin vornehmes Handbuch des guten Tons

a i

Emil Korro

t

Winke zur Beherzigung für
junge Mädchen

Bei Tafel
Die Bewirtuag
Der Ball
Muſikaliſche Vorträge

P Zu beziehen durch alle Zuchhandlungen Du

Der Umgang in und

mit der Geſellſchaft

I

Sehnte verbeſſerte Auflage

Preis geheftet 3 Mk fein gebunden z Mk
z

Inhalt
Geleitwort Aus der FamilieAllgemeines Geburt und TaufeUmgangsformen KonfirmationVom CTakt VerlobungVon der Beſcheidenheit Polterabend

haog TrauungPerſönlichesh Die Haltung des Körpers h Beerdi Tr Ilf Körperpfiege Todesfall Beerdigung TrauerDie Kleidung Logierbeſuch ſTrinkgelder

Aus der TZfelſchaft DienſtbotenSan ngen Aus der Offentlichkeit
Der Empfang Im Theater und KonzertDas Vor tellen Jm Gajthaus im Café lAuf der Straße und anderes

Über das Reiſen
Die
Vom Grüßenl Die Unterhaltung Im Hotel

n Anredeformen VerſchiedenesEiniges über den Umgang Vom Rauchen
mit Damen Der briefliche Verkehr

Am Telephon
Etwas über Geſchenke
Kartenſpiele Wetten
Etikette bei Hofe
Maskenball Koſtümfeſt
Fur Geſchichte des Tanzes

II

J u

GS S c

oststrasse 12
9 Piliale Male a S Fernsprecher Nr 1382 2383 1692

S Bauklempnerei und

Weißkohl Stück O 20 30 M

50 60

Inſtallationsgeſchäft
iſt krankheitshalber mit oder ohne
Grundſtück zu verkaufen oder auch zu
verpachten Sehr gute Kundſchaft
Zu erfr in d Geſchäftsſtelle der Zeitung

a r n
Alleinſtehende ruh leb

l Dame Mitte Aber jucht in
geb Familie von 3 Perſ
gut möbl Zimmer

mit Penſion
Offerten unter S 2743 an die
Expedition d Ztg erbeten

Die neueſten und beſten Waſch
maſchinen Stck 12 Mk offeriert ut
empfiehlt Leſſingſtr 6 H II

Offene Stellen
Zum 1 April ſuchen wir einen

kaufm Lehrling
mit guter Auffaſſungsgabe aus acht
barer Familie
Mitteldeutsohe Gesellschaft für

glektrotechn bedarf

Bader CoO
Halle a S

Stellen Gesuche
Aelteres Mädchen vom Lande

welches Kochen gelernt hat ſucht
1 März oder ſpäter Stellung

Harz 30 Hof 1 Tr
Die Verwaltung der Volksküche und

Kaffeehallen macht ganz beſonders
darauf aufmerkſam daß auch während
der Kriegs eit Marken bei den ange
gebenen Verkaufsſtellen zu haben ſind
die an Bedürftige verteilt werden
können

Die Volksküche
befindet ſich

Brunoswarte Nr 31
Speiſen werden verabreicht von

11 1 Uhr täglich
1 a Portion zu 25 Pfg
1 halbe Portion zu 15 Pfg

Warken zu ganzen und halben Por
tionen welche an deliebigen Tagen in
der Küche verwendet werden können

u haben bei Herrn Kaufmann
Runkel vormals Otto Hille

Geiſtſtr 68 und bei Herrn Kaufmann
M Barth Leipzigerſtraße 80
Rähe des Leipziger Turwe

e

e



Sicherheit verordnet

Herausgebers enthalten

8 6 des Geſetzes über die Preſſe

regiſter eingetragenen Firma

Bekanntmachung
Auf Grund des Artikels 68 der Reichsverfaſſung und des S 9b des Geſetzes über den

Belagerungszuſtand in Verbindung mit dem Geſetze vom 1 12 1915 betreffend die Abän
derung des Geſetzes über den Belagerungszuſtand wird im Jntereſſe der öffentlichen Sicher
heit verordnet

Ueber die alte ruſſiſche Grenze darf keinerlei Beförderung von Briefen oder ſonſtigen
Mitteilungen die für Dritte jenſeits der Greyze beſtimmt ſind ſtattfinden
erſtreckt ſich auch auf Briefe und Mitteilungen die Paketen und ſonſtigen Sendungen als
Beilagen beigefügt ſind Ausgenommen vom Verbote ſind die im amtlichen Auftrage er
folgenden Sendungen

beſtimmen mit Gefängnis bis zu einem Jahre beſtraft ſind mildernde Umſtände vor
handen ſo kann auf Haftſtrafe oder Geldſtrafe bis zu 1500 Mark erkannt werden

c Magdeburg am 18 Februar 1916

x r 7 z rr e 3T e e c S S e e re an e e Be S

Bekanntmachung

Auf Grund des Artikels 68 der Reichsverfaſſung und des S 9b des Geſetzes über den
Belagerungszuſtand in Verbindung mit dem Gejſetze vom II 12 1915 betreffend die
Abänderung des Geſetzes über den Belagerungszuſtand wird im Jntereſſe der öffentlichen

Verboten iſt iede Verbreitung von Broſchüren Denkſchriften Flugblättern und ähn
lichen Druckſchriften die unter Verletzung des S 6 des Geſetzes über die Preſſe vom 5 T S
1874 keine Angaben über Namen und Wohnort des Druckers Verlegers Verfaſſers oder e

Zuwiderhandlungen werden ſofern die beſtehenden Geſetze keine höhere Freiheitsſtrafe
beſtimmen mit Gefängnis bis zu einem Jahre beſtraft ſind mildernde Umſtände vorhanden
ſo kann auf Geldſtrafe bis zu 1500 Mark erkannt werden

Magdeburg den 18 Februar 1916

Der ſtellvertretende Kommandierende General des V Armeeorps

Frhr von Lyncker
General der Jnfanterie

à la suite des Luftſchiffer Bataillons Nr 2

Auf jeder im Geltungsbereich dieſes Geſetzes erſcheinenden Druckſchrift muß der Name und Wohnort
des Druckers und wenn ſie für den Puchhandel oder ſon n zur Verbreitung beſtimmt iſt der Name und
Wohnort des Verlegers oder beim S lbſtvertriebe der Druckſchrift des Verfaſſers oder Herausgebers
genannt ſein An Stelle des Namens des Druckers oder Verlegers genügt die Angabe der in das Handels

Ausgenommen von dieſer Vorſchrift ſind die nur zu Zwecken des Gewerbes und Verkehrs des
häuslichen und geielligen Lebens dienenden Drucſchriften als Formulare Preiszettel Viſitenkarten und
dergleichen ſowie Stimmzettel für öffentliche Wahlen ſofern ſie nichts weiter als Zweck Zeit und Ort der
Wahl und die Bezeichnung der zu wählenden Perſonen enthalten

Zuwiderhandlungen werden ſofern die beſtehenden Geſetze keine höhere Freiheitsſtrafe

Der ſtellv Kommandierende General

S des IV Armeekorps
Frhr von Lyncker

General der Jnfanterie a Ia suite des Luftſchiffer Bataillons Nr 2

e

e

Das Verbot

Bekanntmachung
Städtiſcher Kartoffelverkauf

Am Freitag den 25 Februar werden im Grundſtück der
Talamtſchule an jeden Haushalt in dem kein Kartoffelvorrat vor
handen iſt 5 Pfund Kartoffeln gegen Vorlage des Brotſcheines
verabreicht

Der Verkauf beginnt früh 7 Uhr und endet abends 6 Uhr
damit iſt den Käufern Gelegenheit gegeben dem Andrang in den
Vormittagsſtunden aus dem Wege zu gehen

Halle a den 24 Februar 1916 Der Magiſtrat

Vekanntmachung
Jn unſerer Bekanntmachung vom 22 Januar 1916 betr die Ferien an

den hieſigen ſtädtiſchen Schulen im Schuljahr 1916 17 muß es heißen

Bekanntmachung
Dem Kaiſerlichen Geſundheitsamt iſt das Erlöſchen der

Maul und Klauenſeuche vom Viehhofe in Cöln am 20 Februar
1916 gemeldet worden

Halle den 23 Februar 1916

an den Vorleſungen und Uebungen der Univerſität teilzunehmen Das

n e e e e

Vorsehuss Bank Sehafstäct Artten Gesellseh
Einladung zur ordentlichen Generalversammlung auf Don

den 16 März ds Js nachmittags 8 Vhr im hiesigen Ratsreſcersteg
Tagesordnung erI Vorlegung des Geschäftsberichts pro t1915

2 Genehmigung der Bilanz und Feststellung der Dividende
3 Antrag auf Entlastung des Vorstandes und Aufsichtrates

4 Uebertragung von Aktien tBehufs Ausübung des Stimmrechts sind die Aktien
den 13 März cr nach S 20 des Statuts zu hinterlegen

Schafstädt den 23 Februar 1916
Der Vorstand

Bauer Hässler BergerBekanntmachung
Königliche Jechnische Hochsehule zu Breslan

Abteilung für Maſchineningenieurweſen und Elektrotechnik
Abteilung für Chemie und Hü tenkunde
Abteilung für Allgemeine Wiſſenſchaften
Außerdem ſind die Studterenden der Techniſchen Hochſchule bere

bis Pätesteng

chtigt

gramm kann vom Geſchäftszimmer der Hochſchule gegen Einſendung d
60 Pfg Ausland 1 Wark eirnſchl Porto bezogen werden Die Er ſcrg
bungen für das Sommerhalbjahr 1916 erfolgen vom 1 März bis 21 W
Beginn der Vorleſungen etwa 29 April

Der Rektor

Mackenſenſchule Bitterfeld
Reformrealgymnaſium i E unter Angliederunvon realem Erſatzunterricht mit Vorſchule 9

Das Schuljahr beginnt am
Donnerstag den 27 April um 8 Uhr

Neuanmeldungen für die Klaſſen l bis VI ſowie für die Vorſchulklaſſen
1 und 2 nimmt der Unterzeichnete in ſeinem Amtszimmer täglich bis zum
12 April entgegen

Anmeldungen für die unterſte Vorſchulklaſſe 3 werden am
Mittwoch den 8 März nachmittags von 4 bis 6 Uhr edendort
entgegengenommen

Allen Anmeldungen find Jmpf und Geburtsſchein oder Taufſchein ſowie
bei ſolchen Schülern die ſchon eine öffentliche Schule beſucht haben das Ah

e gangszeugnis beizufügen Anmeldungen ohne dieſe Scheine ſind ungültig
und können nicht berückſichtigt werden

Der Direktor der Mackenſenſchule
Dr Grober

Wer erteilt e
Englischen

Off erbet u H 2734 a d Exp d BI
Bei Huſten Bron

chialkatarrh e
Se

S

aller Art
u Verſchleimung

c

vorzügliche Erfolge
durch

Rotolin Pillen
Erhältlich zu M 2 pro Schachtel

Hust an

Heiser

keit

I

im ällen Apotheken Wo nicht vorrätig Verevtl auch War 733 n Farch unſere schleimung
Verſandapothekeer Co S sw 3 a nusführliche Broſchüre

W S e nfluenza
Ständige Niederlagen in Halle CichtAdler Apotheke und

Hirſch Apotheke W TWoliwasch seite UrinUnterluchung
Stück 40 Pfg z chemiſche und mikroſk ſowie

anentbehrlich zum Wachen von Golf Prüfung von Auswurſ
acken Sportmützen Sweater woll

Str anUnterzeug wollenen Strümpfen e auſ Enberkelbazillen
z fertig gewiſſenhaft und billigschnee Nochf Gr Steinſtr 84 22

anarienhähne aute Schläger zu Apotheker C Krüitgen
2 verkaufen in der Kurbe ſtickerei e Kömgſtraße 24 Ecke Mer ebyrcerſtr
Wilhelmſtraße 7 Gartenhaus ll

Metallbetten aus
tlolzrahmenmatratz Kinderbetten
Eisenmöbelfahrik Suhl i Thör

Kaufgesuche
Heiratsgeſuch

Ein ſehr ſtrebſ j Mann Mitte 30er
Oper nglas ſ Bekanntſch m e ält Mädchen od

gut erhalten zu kaufen geiucht Off j Witwe mit Kind n ausgeſchl zw
mit Preiangabe unter M 2738 an bald Heirat Nur ernſtgem Off u
die Exped d Bl T 4744 an d Exp Phorogr erw

er

Familien Nachrrenten
e r

Statt Karten VDie Geburt elnes gesungen Sohnes zeigen hocherfreut an
Oberarzt Dr Martin Heitsen

z Zt Bat Arzt im Reserve Infanterie Regt 71
und Frau Rose geb Schmiedehausen

Die Po
Bee wer Sr

S

lizeiverwaltung

In das hieſige Handelsregiſter Abt Bee
Nr 2486 betr die offene Handels
geſellſchaft Simon Sack Mell
richſtedt mit einer Zweigniederiaſſung
in Halle S iſt heute eingetraſen
Die Geſellſchaft iſt aufgelöſt Der
bisherige Geſellichafter Kaufmann
Simon Sacki iſt alleiniger Jnhaber
der Firma Die Prokara der Käthe
Sacki bleibt beſtehen

Halle S den 18 Februar 916
Königliches Amtsgericht Abt 19

wer

Mat
Bezeichnung Dauer Schluß Wiederbeginn

der Ferien des Unterrichts
Donnerstag Donner tag nichtHerbſtferien 13 Tage

Dienstag
den 12 Oktober

Der Magiſtrat

den 28 September

Halle a d S den 19 Februar 1916

3Bekanntmachung
Die Lieferung der Hetzmaterialien für die ſtädtiſchen Gebäude

in der Zeit vom 1 April 1916 bis 31 März 1917 ſoll im öffent
lichen Wettbewerb vergeben werden

Geſchätzter Bedarf
Lo5 3 je 337 000 Kgr Salon Briketts
Los 4 200 000 Kgr Jnduſtrie Briketts
Los 5 20 000 Kar weſtf Steinkohlen Nuß
Los 6 600000 Kgr Förderbraunkohlen

Zuſchlagsfriſt 3 Wochen
Angebote mit entſvrechender Aufſchrift ſind bis

Montag, den 13 März 1916 vormittags 10 Uhr
an das Büro J Hochbauamt Zimmer 106 des neuen Spar
kaſſengebäudes Rathaueſtraße 6 II einzureichen

Die Bedingungen liegen im Zimmer 116 des Hochbauamtes
zur Einſicht aus und können daſelbſt ſoweit vorrätig entnommen
werden

Halle a S, den 23 Februar 1916 Der Magiſtrat l

Freiwillige Verſteigerung
Freitag den 25 d Mts vorm

10 Uhr verſteigere ich in der Ber
ſteigerungshalle Poſtſtraße 13 im
Auftrage des Herrn O Gierſch dwegen Einberufung zur Fahne e

1 Partie Damen Winter
und SommerHüte Hut
blumen Bänder Federn

Halle a d S
in tief

Nordfrieonofes aus statt

Halle a d Streiberstr den 23 Februar 1916

Heute morgen 10 Uhr entschlief plötzlich und vnerwariet unsere
liebe Schwester Schwägerin und ITante Fräulein

hilde Gille
Halberstädterstr 15 den 23 Februar 1916
em Schmerz im Namen der Hinterbliebenen

frieclerike Gille
Die Beerdigung findet Sonnabend nachmittag 22 Uhr von der Kapelle des

ſowie ſonſtige Putzarſißel
gegen ſofortige Barzahlung

Beſichtigung von 9 Uhr ab
Hennicke

Gerichtsvollzieher in Halle a S

Brennholz Verkauf
Die Arbeusſtätte des Verens für

Volkswoh Feldſtr 13 Zugang von V T7der Deſſauerſt aße Telephon 2028 D Grossen el m DSCHè lI ar15 95 5 5er y Ulrichstrasse s2nur gutes Kiefernholz W

Schweizer Stickerei
für Wäsche u ausser gewöhnlich billigen Preisen

Grosser Posten echte

S 22
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